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Heudorf gewinnt den
Vergleichswettkampf
Zehn Feuerwehren messen sich in kuriosen Disziplinen

Heudorf ist Sieger: Die Feuerwehrleute messen sich in ungewöhnlichen Disziplinen.(Foto: PR)

LOKALES

Egelfingen / sz Traditionell fand kürzlich der alljährliche Feuerwehrvergleichswettkampf in

der Festhalle in Egelfingen statt. Insgesamt nahmen zehn Mannschaften aus umliegenden

und entfernteren Feuerwehren am Wettkampf teil und maßen ihre Kräfte in den

unterschiedlichsten Disziplinen. Der Sieger kam dieses Jahr aus Heudorf. In der ersten

Disziplin galt es ein Rundholz von genau 650 Gramm abzusägen. Manch Schätzung der

Wehrmänner ging dabei daneben. Danach ging es auf den traditionellen Rundparcours,

welcher mit Schnelligkeit und Geschick bewältigt werden musste.
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Als nächstes mussten die Wettkämpfer auf Zeit zuvor selbst „gestopfte“ Seilsäcke in einem

Basketballkorb versenken. Nun hieß es „Bierkisten stapeln“, wobei es schnellstmöglich

galt, so viele leere Bierkisten wie möglich horizontal zwischen zwei

Mannschaftsteilnehmern zu stapeln. Dabei waren vor allem Kraft und die entsprechende

Technik gefragt.

Die Stimmung bei den Zuschauern stieg, als die letzte Disziplin anstand. Schon bei der

Vorführung des Spiels konnte sich der ein oder andere Zuschauer einen Lacher nicht

verkneifen. Es galt, einen am Seil zwischen den Beinen befestigten Tampon ohne Hände in

eine halb gefüllte Wasserflasche einzuführen und danach die Flasche von A nach B zu

transportieren. Gekonnt stellten sich die Wehrmänner dieser Aufgabe, jedoch gelangte

nicht jede Flasche ohne Wasserverlust zum Ziel.

Als diesjähriger Sieger stand die Wehr aus Heudorf fest. Sie durften sich über den

Siegerpokal und 30 Liter Bier freuen. Den zweiten Platz belegte die Mannschaft aus

Bremen. Der dritte Platz musste zwischen den Feuerwehrmännern aus Inneringen und

Hundersingen im Stechen entschieden werden. Dabei setzte sich die Wehr aus

Hundersingen knapp durch. Weitere Pokale gingen an die teilnehmenden Wehren aus

Langenenslingen, Emerfeld, Gammertingen, Hornstein, Bingen und Harthausen.


